
Bei herrlichem Wetter im Spätsommer
haben sich insgesamt 17 Kinder mit Dia-
betes sowie deren Eltern in Bad Sege-
berg zu den Karl-May-Freilichtspielen ge-
troffen, um Winnetou und seine Gefähr-
ten zu besuchen.

Zunächst wurden alle Kinder und Er-
wachsenen nach Indianerart geschminkt
und mit Stirnband und Federn versehen.
Anschließend nahm die Gruppe ihre re-
servierten Plätze auf der Tribüne ein,
packte die Ferngläser aus und tauchte in
die Welt der Indianer und Cowboys ein. 

Bei so einem spannenden und ereig-
nisreichen Tag darf die Blutzuckermes-
sung natürlich auch nicht fehlen. Sowohl
vor als auch nach der Vorstellung wurde
der Blutzucker getestet. Durch solche ge-
meinsamen Erlebnisse erfahren die Kin-
der, dass sie mit ihrer Krankheit nicht
alleine sind. Sie lernen von- und mitein-
ander, den Blutzuckerwert zu messen,
Broteinheiten zu schätzen, Insulin zu
spritzen und vieles mehr. „Das ist für
mich das Wichtigste bei dieser Gruppen-
arbeit“, so Andrea Witt, Diabetesberate-
rin, die selbst eine 6-jährige Tochter mit
Diabetes hat. Neben Andrea Witt wurden
die Kinder von Dr. med. Benthin und Susi
Klinner, Diabetes-Schwerpunktpraxis in
Segeberg, begleitet und betreut; unter-
stützt wurde das Event von LifeScan.
Wir freuen uns schon, dieses Ereignis in
diesem Jahr zu wiederholen. ■
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OneTouch® Ultra® : 
Ein Blutzucker-
messgerät auch für
Ältere

OneTouch® Ultra® von LifeScan hat
mittlerweile eine riesige Fangemeinde
gefunden, die von der kurzen Messzeit
– nur 5 Sekunden – und dem geringen
Blutbedarf von 1 Mikroliter profitiert. In
einer Studie hat LifeScan nun unter-
sucht, ob sich die allgemein sehr hohe
Kundenzufriedenheit mit dem Gerät in
allen Altersgruppen widerspiegelt.

In dieser mehrjährigen Studie wurden
zirka 1.900 Patienten unterschiedlichen
Alters zu ihrer Zufriedenheit mit dem
Blutzuckermessgerät OneTouch® Ultra®

befragt. In der Auswertung wurden die
Befragungsergebnisse der Altersgruppe
über 60 Jahre (535 Patienten; Durch-
schnittsalter zirka 68 Jahre) mit denen
der jüngeren Anwender verglichen. Insge-
samt wurde festgestellt, dass die Patien-
tenzufriedenheit in allen untersuchten
Themengebieten sehr hoch ist – und zwar
unabhängig vom Alter. Bei den über 60-
Jährigen wurde insbesondere die Größe
des Displays des Gerätes besser bewer-
tet als bei den übrigen Befragten. Inter-
essanterweise fällt es vor allem den Älte-
ren leichter, die Codierung des Gerätes
einzustellen. ■


